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1 EINLEITUNG

VORWORT DER DOZENTEN

Wie kann städtisches Wohnen grüner werden? Mit grosser Systematik 
widmet sich Michael Steigers Thesisarbeit dem im Zeichen der Klima-
diskussion höchst aktuellen Thema. Dabei zielt der Ansatz der Unter-
suchungen nicht primär auf eine Verbesserung des lokalen Klimas oder 
eine Bereicherung der Biodiversität. Im Fokus steht vielmehr, wie mit 
Pflanzen Wohnlichkeit erzeugt werden kann. Gestalterische oder garten-
technische Themen zur Frei- und Strassenraumgestaltung werden in der 
Folge genauso erörtert wie Balkonbegrünungen oder die Behausung von 
Zimmerpflanzen.

Der gewählte Ort liegt im Inneren Lind, einem äusserst lebenswerten 
Winterthurer Wohnquartier, das trotz seiner Zentralität durchgrünt ist 
von Gärten zwischen den freistehenden Häusern, von denen viele noch 
aus dem 19. Jahrhundert stammen. Das Objekt der Untersuchung ist 
allerdings ein «effizienter Sonderling», eine mit 16 Kleinwohnungen ge-
füllte, modernistische Kiste aus den 1960er-Jahren mit diversen Defiziten 
in der Umgebungsgestaltung.

Es wäre ein Leichtes gewesen, hier einfach einen Ersatzneubau vorzu-
schlagen. Doch geht die vorliegende Arbeit einen anderen, behutsameren 
Weg. Ohne mit Kritik zurückzuhalten, wird der bescheidene Bestand 
wertschätzend gewahrt, indem er mit sorgsam eingesetzten Mitteln 
gründlich neu interpretiert wird. Aus der Garage mit Vorplatz wird so ein 
Gemeinschaftsraum inmitten einer Gartenoase, und auch eine üppig be-
grünte Dachlaube darf nicht fehlen. Indem das heutige Erscheinungsbild 
stets als Massstab dient, erscheint der durch die Umgestaltung erzielte 
Kontrast umso eindrücklicher.

Was wir am Schluss in den Händen halten, ist beinahe schon ein 
Handbuch. Die von schönen Zeichnungen erläuterten Untersuchungen 
sind in knappe Kapitel gefasst, die bis ins Detail der technischen Um-
setzung reichen – als ob sie Anregungen für den Eigengebrauch bieten 
möchten.




